
(Wochenblatt)
® H itfl#= (ö r t i4  m it 4>Df«eerfrn6uofl,

« a n , jä h r ig  K  8 —
H a lb jä h r ig .............................. 4.—
S trr ie ljä h rig  , 2 —

Präuumrrations-Lelrägr und Siujchaltnugs-Grdiihrru sind 
daraus und portofrei ,u rnlrirhlen.

Nr. I.

< 8 d ir iftle itin ig  und V e rw a ltu n g  : Obere Stadt Nr. 32. — Unfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen. H andschriften nicht zurückgestellt.

I A nkünd igungen , (Inserate) werden das erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
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Der Ausgleich.
Die Mittwoch vollzogene glückliche Beendigung der Aus. 

gleichSverhandlungcn zwischen Oesterreich und Ungarn hat höchst 
wichtige und teilweise sofort in Erscheinung tretende finanzielle 
und wirtschaftliche Folgen. Zunächst ist daraus zu »erweisen, 
daß die Aufhebung der österreichischen Renlensteucr für ungari­
sche S taatstite l« in dem neuen Ausgleiche vereinbart wurde. 
D ie Wirkung dieser Tatsache beschränkt sich nicht bloS auf den 
K u rs  der bestehenden ungarischen Staatsanleihen, sondern wird 
auch bei dem BegebungSknrse der bevorstehenden Emissionen eine 
Rolle spielen. Ferner ist daran zu erinnern, daß auch die Aus­
hebung der Transporlstener im Schissfahrtsverkehre sich unter 
den Punktationen des Ausgleiche« befindet. Diese Maßnahme 
ist von einschneidender Bedeutung für die Donau-Dainpfschifs 
sahrtS-GcscUschaft und wird die SubvenlionSverhand'nngen
zwischen dieser und der österreichische» Regierung beeinflussen. 
F ü r den kaufmännischen Verkehr ist die Regelung der Besteller 
ung der Mustcrlager von großer Wichtigkeit.

Von geradezu epochaler Bedeutung sind jedoch jene 
Vereinbarungen, die zwar nicht den eigentlichen Komplex der 
AuSgleichSsragen betreffen, aber in Verbindung mit demselben 
geregelt wurden. ES handelt sich hiebei um die Beendigung der 
Valutaregulierung, die Aufnahme der Baarzahlungen und die 
Konversion der gemeinsamen Rente. D ie Beendigung der
Valutaregulierung und die Aufnahme der Baarzahluug sind
wirtschaftliche und finanzielle Probleme, die schon längst als 
spruchreif gelten konnten. Wenn man österrcichischcrseits nur 
ungern sich damit befaßte, so hatte dies hauptsächlich sein „  

fe dem Fehlen dt» Ausgleiches iiü t V garn
Vollendung der Valutaregulierung und die Aufnahme der Baar­
zahlungen erleichtern Ungarn die Durchführung der wirtschaft­
lichen Trennung von Oesterreich. M an halte in Wien keine 
Veranlassung, Vereinbarungen zu treffen, welche da« wirtschaft- • 

lieche Verhältnis zu Ungarn gewiß ungünstiger gestalten müßten 1 
wenn dessen Regelung erst nachher erfolgen sollte. M i t  dem | 
Zustandekommen des Ausgleiches entfällt natürlich diese Rück­
sicht. ES ist ganz überflüssig, zu betonen, was die definitive 
O rdnung  unseres Geldwesen» wirtschaftlich und finanziell für 
die Entwicklung der Monarchie bedeutet. S o  stark man sich 
auch denkt, der tatsächliche Erfolg wird alle Kalküle weit 
zurücklassen. D ie jeden Zweifel ausschließende Regulierung des

Der Andere.
TeNktiv-Roman voü W. I r v i n g .  Teutsch »au W > t hclm T h a l.

9. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Allmächtiger G o t t!"  rief Ernst, plötzlich stehen bleibend 
„S o llte  e« denn —  möglich —  sein!"

„W as denn, warum zögern S ie ? "
„H err Brady, ich habe Ihnen etwas noch nicht gesagt."
„W as denn? sprechen S ie  schnell."
„ I n  seiner W ut beschuldigte Arthur, a>« Ich ihn gestern 

Abend in  der zwölftemStraße traf, Edith Relyea, J im  B iy d in  t 
getötet I n  haben."

,  '„W as ?" _ I
S o  schnell wie möglich^erzählte Ernst die seltsame Szene 

i n ' ihren Einzelheiten.
„Verwickelung über Verwickelung", murmelte der Detektiv. 

„Die-Sache, die S ic  m ir eben erzählt haben, ist von der 
höchsten Wichtigkeit, w ir erfahren dadurch, daß Arthur Mattst) 
den Körper bereits gesehen haben mußte, bevor S ie ihm 
begegneten, Es ist wohl kaum anzunehmen, daß ein junges 
Mädchen wie,Edith Relhea einem starken Manne, ohne daß 
dieser betrunken war oder im Schlafe lag, derart den Schädel 
einschlagen konnte D ie wilden Worte Ih re s  Freundes beweisen 
»uns noch etwas Anderes. Jch^crsehe daran», daß Edith Relhea 
entweder den M örders kannte oder daß M an ly  guten Grund 
hatte, das anzunehmen. Kann nun eine Frau sich in der 
Person irren, die sic heiraten soll, das glaube ich wohl kauni 
und das bringt uns zu dem Schluß, daß der Leichnam in dem 
Kasten nicht derselbe war, wie der M ann, den S ie in der 
Kirche fund im Hotel sahen."

„Nein, daß muß ich ̂ bestreiten", rief Ernst, „ich sage 
Ihnen, ich habe mit J im  Brydcn in dem Wage» durchs 
Magenfensler gcsprochcn^und sah ihn in dem Hotelzimmer."

„W as nun die Wahrheit Ih re r  letzten Behauptung 
betrifft, so kann dieselbe nie bewiesen werden", fuhr d,r 
Detektiv fort, „denn das Hudson-Holel liegt jetzt in Asche,

Geldwesens wird unsere Monarchie in eine Parallelstellnng zu 
den mittel» und westeuropäischen Staaten aus dem Geldmärkte 
bringen und cs läßt sich gar nicht ermessen, was diese Empor- 
hebung der Monarchie wirtschaftlich zu bedeuten hat.

Von unmittelbarer Aktualität wird jetzt auch die Frage 
der Konversion der gemeinsamen Rente, denn sicher beziehen sich 
die getroffenen Vereinbarungen auch auf die Modalitäten dieser 
finanziellen Transaktion. Was noch eben in weiter Ferne zu 
stehen schien, rückt in unmittelbare Nähe und es ist nur selbst­
verständlich, daß nunmehr die Märkte mit all diese» Umständen 
sich befreunden und denselben Rechnung tragen werden. A ller­
dings ist darauf zu verweisen, daß die erfolgte Verständigung 
zwischen den beiden Regierungen nur die erste Etappe in den, 
AnSglcichswctke bildet. An diese reiht sich nun die parlamen­
tarische Erledigung der getroffenen Vereinbarungen. Prophezeien 
ist ein: mißliche Sache; aber man darf die Zuversicht hegen, 
daß daö schwierige Werk auch die parlamentarischen Klippen 
unversehrt passieren wird. Sollten sich auch hier Hindernisse 
ergeben, so werden sie sicherlich die gesetzliche Promulgierung 
des Ausgleiches in rascher Frist nicht hindern. D ie Monardjic 
kann sich ihrer wirtschaftlichen Grundlage nicht berauben lassen. 
Richt sie, sondern die Parlamente müßten den Versuch dazu 
mit dem Leben büßen. Die-Vollendung des Ausgleiches schafft 
eine neue finanzielle und wirtschaftliche S ituation, die sich 
zunächst in einer kräftigen Belebung der Markte, weiterhin in 
einer Besserung der wirtschaftlichen Lage und in einer 
gesteigerten produktiven Tätigkeit innerhalb der ganzen Monarchie 
äußern wird. DaS Jahr 190J brachte manche Enttäuschung, 
es schließt aber mit einer so wertvollen Anweisung auf eint 
bessere Zeit, daß man mit diesem Finale desselben wohl ziUiedcn

Niederösterreichischer Landtag.
I n  der Sitzung vom 23. Dezember fanden die Ausschuß- 

wahlen statt.
Es wurden gewählt:
1.) Au» den Kurien: 1. Aus dem Großgrundbesitze: 

a) in den Wahlausschuß: Freudenthal, Ehrenscl«; h) in das 
Kuratorium der Landes-Hypothekenanstalt: Doblhaff, S itz; o) in 
den Landeseisenbahnrat: Galterbnrg.

2. Aus der Städtekurie: a) in den Wahlausschuß: D r. 
Gcßmann, D r .  Porzer; b) in das Kuratorium der Landes«

Hypothckcnanstalt: Schnabel, D r. Porzer; c) in den Eisenbahn­
rat : Gregorig.

3. Aus den Landgemeinden: a) in den Wahlausschuß: 
D r. Schcicher, Kern; b) in den Eiscnbahnrat: Oberndorfer; 
c) in das Kuratorium der Landes-Hypothekenanstalt: Obern­
dorfer, Kern.

II.)  Anö dem Plenum: 1. I n  den Wahlausschuß:
Banchingcr, Frohncr, Jedes, Prochazka, Schneider, D r. Weis- 
kirchner und Blach Der Wahlausschuß trat sofort zu seiner 
Konstituierung zusammen. Dirstlbe c folgte in nachstehender 
Weise: Obm ann: D r. Gcßmann; Obmann-Stellvertreter: D r. 
Porzer, Ehrcnfcls; Schriftführer: Prochazka, Kern. 2. I n  das 
Kuratorium der Landcs-Hypothekcnanstalt zum Oberknrator: 
Strobach; zu Kuratoren: R itter v. T ro ll, S p ita le r; zu Ersatz, 
männern: Gregorig, Ricnößl, M üller.

D e r Bericht über die Neuw ahlen .
I n  der letzten Sitzung wurde der Bericht des Landes­

ausschusses über die Neuwahlen vorgelegt; in demselben werden 
b sonders die Wahlen der Abgeordneten S c h l l l i b l ,  K o lic h k o , 
S c h w a r z  und M a r c h c t  beanständet. M it  denselben wird 
sich demnächst der Verifikations-Ausschuß zu befoss-.n haben.

Ein Franzose gegen die Revancheidee.
Die Stimmen mehren sich in Frankreich, die sich gegen 

den „Revanchesch vindcl" richten, die eine endgiltige Beseitigung 
jener K luft sord rn, die Deutschland und Frankreich trennt, und 
woran* iich alt-ln eine Lösung.'-» der schwer den SBoHtfr* *t 
Eliröpä» oed:oIk " n n X i,r  Hisel):» Züsll.nÄ zu ergeben v e rm a g

B a r o n  d ' Est o u r  n c l l c  « ist cs, der neuerdings im 
„Temps" seine Landslen'e zur Einsicht uuh Umkehr ermahnt. 
An Stelle des bewaffneten Friedens w ill er einen tatsächlichen 
FriedenSzustand setzen, der durch eine europäische Friedensorgani- 
saiion zu Stande kommen soll A ls da« einzige Hindernis 
dieser F r i dens-Organisation erscheint im Eliaß-Lothringen.

D as Festhalten Frankreichs an dem Revanchegedanken hat 
ihm, so führt d'EstourncUes aus, den Verlust Egypten, hat ihm 
die Schmach von Faschoda eing.tragen, hat es England ermög­
licht, „die gesamte zivilisierte Welt in Transvaal zu verhöhnen". 
Der Ansspruch Gambettas, man solle immer an Elsaß-Loth-

doch kann die Tatsache ob Bryden wirklich in der Kirche 
gesehen worden ist nicht weggeleugnet werden. Selbst ange­
nommen, J im  Bryden halte einen Doppelgänger, so bleibt 
immer noch die Frage bestehen: wer ist ermordet worden und 
wen sahen S ie im Hudson-Hotel?"

„J a ,  was denken Sie, Herr B ra d y ?"
„ Ic h  denke garnicht? und halte es jetzt für die Haupt­

sache, Edith Relyea aufzufinden und sie zum Sprechen 
zu bringen."

„ Ic h  glaubte, S ie  hätten das überhaupt schon getan."
„ Ic h  habe es versucht, aber eS gelang m ir nicht", 

erwiderte Brady ruhig, „dagegen u achte ich S ic  bitte», die 
Dame auszusuchen "

„J a , ich kenne sie, das wird keine Schwierigkeiten haben."
„W o haben S ie sie kennen gelernt?"
„Natürlich in ihrem Hause."
„D o r t werden S ie  sie wohl kaum finden", antwortete 

Brady lächelnd. „Edith Relyea hat in der letzten Nacht das 
HauS verlassen, niemand weiß wohin sic gegangen und sie ist 
bis heute Abend nicht wieder zurückgekehrt."

8 T ie  Blulspuren.

Sinnend ging der Detektiv Brady seines Weges und 
überdachte den Fall, ohne zu einem befriedigenden Resultate 
gelangen zu können; denn jeder Punkt der Angelegenheit war 
in tiefstes Geheimnis gehüllt E r holte nur folgende Anhalts- 
punkte: Zwei Männer taumeln betrunken über die Straße und 
der eine klagt sich an, hinter einem bestimmten Hanfe einen 
M ord begangen zu haben. H-nter diesem Hause wird auch 
wirklich ein Körper gefunden. Dieser Körper wird als der 
Brydens rekognosziert, verschwindet aber sofort, um später an 
einem anderen Orte wieder zu erscheinen; auch hier ist nach 
kurzer Zeit keine S p u r mehr von ihm zu entdecken, bis er 
betrunken im Hudson-Hotel und endlich tot in A rthur ManlyS 
Zimmer auftaucht.

A rthur M an ly wieder klagt Edith Relyea an, ihren 
Berlobten ermordet zu haben, diese aber ist verschwunden. 
Dieses Verschwinden des jungen Mädchens ist allerdings im

höchsten Grade verdächtig. Brady wußte zwar, daß Edith 
Relyea um sieben Uhr in dem Hause ihres Vaters gespeist und 
daß ihr Verschwinden schon um halb acht Uhr bemerkt worden 
w ar; unmöglich tonnte sie also den M ann getötet haben, der 
um cinviertel nach acht Uhr die Preskyterianerkirche in einer 
Kutsche verließ und ebensowenig den, der wenige Minuten 
später an der Ecke der West- und Hammondstraße mit einge­
schlagenem Schädel gefunden wurde.

I n  tiefes Sinnen verloren, ging der Detektiv die 
Straßen hinunter; dann zog er aus der lasch: sein Notizbuch 
hervor und las sich selbst mit leiser Stimme seine Aufzeich­
nungen vor, denen er den T ite l: „M eine Aufzeichnungen" 
gegeben hatte.

E r la s :
„Erstens. D ie betrunkenen Leute müssen aufgefunden und 

verhaftet werden.
„Zweitens. Was ist aus dem Leichnam auf dem Hofe 

geworden? Denn daß derselbe wirklich vorhanden gewesen, sah 
ich dort an der Blutlache.

„D rittens . D ie Dienstmänner, welche den Kasten im Haus: 
der Frau Bisebof abgaben, müssen aufgefunden werden.

„D e r Kutscher des Wagens, in welchem B ryd n die 
Kirche verließ, muß zum Vorschein kommen. (Nach der Aussage 
des alten Relyea erschien Bryden in dem Hause halb neun 
Uhr und bat um eine Unterredung mit Edith, die bereits fort­
gegangen war ohne daß ihre Eltern wußten wohin. Die 
unmittelbare Folge war der Tod der Frau Relyea, nachdem 
Bryden da? Hau« verlassen. Bryden fuhr dann direkt nach 
seiner Wohnung und entließ hier den Kutscher, ging dann in 
sein Zimmer und verließ kurz darauf wieder das Haus. Wo 
trachte er nun die Zeit von neun Uhr bis Mitternacht zu, um 
welche Z - it  ihn Scharp betrunken im Ho te l sah?)

„Fünftens. D er Oberkellner im Hudson-Hotel ist eine 
sehr wichtige Persönlichkeit, seine Aussagen können vieles 
aujklär n.

„Sechsten«. Wo ging Arthur M an ly  hin, als er Scharp 
verlassen hatte? Dieser Punkt ist von der größten Wichtigkeit.

Hiezu die Nummer 1 der illustrierte« Gratis-Keilage. "H5H



Nr. 1.
ringen benlcn. doch niemals boren rechen. m iragt sich nicht 
metzr mit btn heutigen vttbdlfnii'tn flambetta IfOllt f t *  n bl 
getrdumf, bor inon ttrli« f t ’crt na * 10 j i b r n  n o t ol« 
tioeng'lium  tzinnOtzme' vir selber wind« eint selcht #« 01  «I* 
sin bigucmts tfinlchlOfrrungsmiiltl rerfpolltt haben

Baron b'ii(leutnc..t# verurteilt t iu in o *  btt f t l  i f bco 
Sduneig'n», bo r*  bit sich lfu i.u a  mi|M . tr tn  lai'e <lb,r tr  
fugt gleich bei, bett et nen einem R c o a n t b c l r i t g  nicht» 
misten mill

_ t t e  Politik bc# Schmcigtns. be» t>etgePcn« fr i unen 
ntbmbar Hieße tu#  nicht btrjtntgen noch einmal m i  tten, tu  
man m ie ten  bei, |«, sie gerafstermaßen vernichten, leget b:# 
in ib tt  Vergangenheit binnn, «10 btitcn f it  nie m fr ir r t 's Hieße 
tu #  nicht, ibncn bas flsteb noch l i i f i r  machen '*

t < r  K r i e g .  logt nun b'tfftourntU i*. nOet leint vasung 
dieser Frage, auch nicht bei siegreiche: nach Kofi t u *  lern lene, 
nach Jene lern Waierloo, u l  e II ib wo seilte sich btt 
Stieg aaslümpfen ? Koch einmal in iilju ft fetbnngeii, t-ven 
Söhne jetzt in beiden flrm tcn sieben M t u  bedanke i» surchibet 

iiio  ist bann aber bit Vöfung '  Sic kann nicht gleich
todikel sein —  anlm otlti b'tfflourntUe# t$# gibt ferne .« Io
tion sboeleo* uian muß UtbctgangszuftOnbe an rtltn i tu .1n 
Frankreich sei i f .  zu sprechen F r a n k r e i c h  m u s s t  d i r  
Ö f f e n t l i c h e  M e i n u n g  i n  L  e u 11c h t anb  so l a n g e  
■ u f l l O r e n .  b i #  s ie b o r t  aus  d e m s e l b e n  K i o e a u  
siebe, m ir  in  F r a n k r e i c h  l a t  liberalsten bei deutschen 
Volkes musst geratdl werben Tiefe Aufgabe stelle sich raentgt 
bet stanzOsischm Regierung als den stonzösischin Denkern. 
Philosophen. Rednern, Künstlern m it Dichtern. .Frankreich 
muß reden" Via tum ? tOcll e» nutzt Zeit dazu bat ol* 
Deutschland und weniger bebtohi ist ol# dieses, durch eint öko- 
komische und soziale Reootution Frank,-ich« H ie lt Kraft sei 
unvergleichlich, feine Probultioiielrajt aubgezeichne', Frankreich 
bebe seine Revolution bereits beeilet sich ib>cnn Frankreich 
zuerst spreche, brauche es nicht zu sttrchlen daß man itzm vor. 
wirse, e* bandle so, weil t» beet .bewaffneten Frieden Nicht 
ertragen könne, li#  könne tiefen so gut als eine andere Macht 
ertragen und die Konsul reu; bester ol# jede.

B'tifloutnellc# macht keine in* istnztlnc gebenden Vor* 
schlüge. Diese waren auch nebensächlich Seine ilulfubrungen 
sind dadurch bedeutungsvoll, baß sie der Vielt beweisen, baß 
man in Frankreich aufgebort bat mit einem Kriege zur Ruckge- 
»Innung bet verlorenen Provinzen zu rechnen Dies ist ein 
großer Fortschritt, von tzter bia zu der ife lcnntn il, biß sich 
eine RackwOrisrevision bet vietlgeschichle nun einmal nicht durch 
sichren laste und baß da» ganze Augenmerk der Völker daraus 
gerichtet sein musst, ib tt künftige liutrouM uiig so zu geil allen, 
biß die gegenseitigen Interessen nicht geschädigt werben, ist nur 
mehr ein kleiner Schrill

K u H i w i o  i n  y m u n .

Die .Koknische IeHnng* melbet aus la b n #  in Persien 
tarn .'!> te jeu ibe f! Die Aufmerksamkeit b r hiesigen handel- 
trcibcnben Bevölkerung roltb burch ben Bau einer neuen S trajjc 
non labet» »ach Rasrain vollständig In Anspruch genommen 
t i c  Konzession ist her Russischen Bans in Teheran überragen 
Wenn bie Straße gebaut ist, kann die Einfuhr englischer Waren 
nach Aictbeibfeban unb Rordpersttn völlig uiitribunben »erben 
uh» bie beiligen Markte »erben oUin.UIg ganz In bie Hönbe 
ber Russen übergehen. Der hiesige General Gouverneur, ber 
nenimaßteche Ihtonsulger Persiens, beschloß ans Anraten seine» 
rnssijchen Sprachlehrers eine höhere Schule nach russischem

je  muß elraal geschehen fein, bas ben jungen Mann zum 
Wähnstn ii trieb, aber »as. wann unb w o?"

M i l  einem liefen Seufzer steckte ber Detektiv sein 
'chiizbuch raubet in bie Tasche unb »anbte sich b m Hudson 
Hot l zu. rao er bas l> L d  hatte, btn Oberkellner anzutreffen, 
der sich mit beut W irk unterhielt

Da» Gcbtube war vollständig zerstört, nur bie Umfas­
sungsmauern standen noch i wahrend btt alle Baracke des 
ö lf io r  Sraeet merkwürdiger weise unversehrt geblieben war

.Hören Sie, Freundchen, rin W ort mit Ihnen", sagte 
ber D 'usttv unb tipple btn Oberkellner auf bie Schulter 

.A b  ! Herr Brad« *

.D a »  ist eine böse Lache *
.W ir  sind ruiniert. Sie, das Haus war nur schlecht 

versichert: bas eigentliche tVebönbe war e i, aller Kasten unb 
W* Gesellschaften — *

» Ja  so, ich weiß; haben Sie in ifrsagtirng gebracht, 
nie da» Feuer auskam?"

„J a ,  es ist angelegt worben."
.B o n  ratm »"
. J a ,  ba bin ich m il mtimtn Vermutui g n bie Reich! zu 

voreilig, ra r haben keinen direkten Beweis "
.S o . "
. Ic h  habe einen Reger im verdacht *
»Wohl einer von ben Dienern 
.Kein, bie Sache war so K irr, vor zwölf Uhr. es war 

gerade zu der Jett als zw t lange vrute, ernst Scharr unb 
Arthur M auln eintraten. Iah ich. oder glaubte ich wenigstens 
zu (eben. wie ein Farbiger durch ben Damen Gengang schlüpfte* 

.B it te , sprechen Sie weiter *
. Ic h  eilte ihm nach, konnte thu aber n ib l mehr safien 

und kam endlich zu dem Schluß, ich mußte w.ch getauscht 
haben Als brr Feuertüren nun aufbrach, lab einer der Rächt 
VUrtiers, wie ein Farbiger aus der H intertür rannte unb nach 
dop neuen Gebäude zu verschwand."

„ Dieser Punkt ist ton höchster Wichtigkeit "
„D a s  ist aber noch nicht alles; er sah ben M ann ben 

zweiten Stock hinunterlaufen, gerade als ba« Feuer ausbrach "

_______ .Bote von der # b 8 ."______
Muster zu gtunter Gin« GitmtuUrichule, in ter icbwt «o.t
russisch .int franz. ich gelebt: rr et, würbe lu r i l ib  nvi ->> 
Schallen crenne Der ru f' Sprachlehrer bet Zbronfolg r»
ocrflanb cf, sich cine-nefichliggcbeiiic Stellung in allen Schul 
nnb Grstrbjngsangelrgrob itcn zu erringen unb eetbeingie eile 
sonstigen fremben Vthrtr au» labet».

ürr Transport der Hunibert s nach
Paris.

Die Bclrdgctlompagni« Hu.nber taungnav ist am 
S im s 'og  Abend entlich nach Frankreich abgeschoben reiten, 
nachdem sich bie A u tlu i r ingfoirhanblungen ein wenig in die 
ränge gezogen ballen Mittwoch frub langte ber Schnelling 
m ll ben interessanten unfreiwilligen Pastagieren in Pari» an 
unb bie Verbasielen warben in ba# Unleefu<buiig«gef.iiigntl 
«ingiliefetl lieber den Abgang de» Iia n fp o m »  au» M abtib 
ineltet ter »V-A. * :

D ie Hum beeil wurden in drei ranbauern vom Gefängnis 
nach einem Schlafwagen gebrach', ben man etwa e n Kilometer 
well au« dem Bahnhof hinausgeschoben halle unb erst später 
in ben Gsperßzug einrangierte. Äle Madame lheeese Huuibcei 
per betn Gefängnis zahlreiche b.rilienc Gendarm n erbl ckte, 
welche ihre liguipage begleiten sollten, erfcheaek sie nnb fragte, 
ob eine feindliche Kundgebung de» Volke» befürchtet werte 
M an beruhigte sie unb sagte ihr, bie Bedeckung f. i nur dazu 
ba, Neugierige abzuhalten Alle sechs Gefangenen weigerten sich, 
bie Auslieftruiigsbokumenle beim vetlassen des Gifängmffe« zu 
unterzeichnen, weil sie in i  m Schriftstück als Betrug.r bezeich­
net werben S ie betanl'en sich herzlich bei den Gefängnis- 
bcatni.it, btn Polizeibehörden unb bett Können für bie ihnen 
zu le t i  gewordene gute Behandlung Die Frauen tth it lltn  ein 
gemeinsame* Koupee, Frsdsric Humbcrt unb Gmile Daurignac 
ein anbete* Romain Daarihnac wurde ge onbctl » „t ig  bracht 
Auster spanischen unb französischen Poliziste» reitlen ein Arzt 
unb eine Kraiikenwäeterin mit Der Arzt erklärte Hunibert 
infolge ber Aufregungen für schwerkrank, auch bet Zustand Gong 
sei nicht unbedenklich

Die Ankunft ber Humbcrt« in Pari» erfolgte Morgen» 
um 7 ' i »hr ohne Zwischenfall.

Bei strömendem Kegen »erließen M  ltwoch auf dem 
Guterbahnhof ber Paris e Orleans bahn zwischen zwei Keihrti 
ton Schutzleuten zuerst bie männlichen, darauf bit weit lichtn 
M 'lgltcbcr bet Humbcrtfamilic ben Schlafwagen, ber sie pon 
Madrid hierhergebracht h a llt Therese umhüllte Goa» Kopf mit 
einer Kapuze M a ria  zog eine Wollhanbe über ihr Gesicht 
Der Ghef brr Sicherheitspolizei Hamarb übernahm binnen einer 
M inute ’>otn Kommissär Hunnen bit Auslieferungdpapicrc A lf  
Zuschauer hatten sich nur etwa IUO Journalisten eingefunbeu
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lheeese Humbcrt mit ihrer Iachter, M o ria  tarlgnae Im 
zweiten. Komain Daurtgiiae im dritten, lim tle Daurign.c im 
oicrlen unb Fr bsrie Humbcrt im fünften Platz Alle raubaucr 
waren pan >e zwei Polizeiagenlen begleitet. Kurz vor ber 
Abfahrt vom Bahnhof ersch tu  ber Präfekt tepine. welcher bis 
zue Gannergene mitfuhr, wo die Wifangeneti untergebracht 
würben Goa Hunibert richtete schluchzend an Bpiue bit B i le, 
zu gestatten, baß sie bie Zelle ihrer M utter teil:. Goa würbe 
au« irrn  Gefängnis entlasten

„Unb Sie haben feine Jbee, wie b tt M ann aussah?" 
„K icht bie geringste; bet Parlier rannte ihm nach, aber 

er war bereits außer Siehe "
»raffen Sie ihn boch kommenj; ich möchte gern ein paar 

Fragen an ihn stellen "
„ M i l  Vergnügen "
.B il le  noch ein«, wie lange wo. dieser Beyden 

bei Ihnen <
»Zwei bi« be i In g e "
.G » ist zur Gridenz bewiesen, daß J im  Beyden zu 

Hause w ar," murrn.Ite B ra tn  vor sich hin, „folglich muß btt 
Binden au» dem Hudson Hotel ein ganz anderer fein *

Doch diese seine Annahme sollte sich als trügerisch 
erweisen, benn o l* er dem Oberkellner eine Photo­
graph e hinreichte, die er aas Beyden» Zimmer entmannen, 
erklärte dieser :

„Ganz recht, ba» ist b tt Wann .*
„ S i t  nnb besten ganz sicher?*
„ Ic h  fö nte i»  beschworen -
„A n  ben Vornamen Ih res  Gatte» können S i t  sich nicht

erinnern 's“
.Unglücklicherweife, m in nnb ba» Frimbenreg fler ist 

verbrannt *
Da» ist sehr bebanert-ch; helle Binden G  pick 

bei sich o-
»Jawohl, einen Koffer *
„Unb welche» Zimmer bewohnte e r?*
„Kummete zweiunbnenozig *
„W ann sahen Sie Ihn znl tzl ?"
.A u ' ber PoU^wache btt Ghailesstreee. wie er lei in 

einem Kitten log "
. Ic h  mnr.t, als er r.-ch am r.ben war. Sie scheinen 

hinsichtlich bet # r io n lu h fn l sehr sicher zu sein."
Da» bin ich auch in brr l a t .  ich glaube mit Bestimmt- 

heil behaupten z> Ion ien. baß ich Braben lebend arfirrn 
Abend gegen halb sieben Uhr zuletzt gesehen bebe. boch behaupt'I 
einer ber Portier», baß et g.-grn zwölf Uhr nach Hiufe 
gekommen fe t*

________________________ ls - Jährn.

Eigenberichte.
2 1 .  V ep n b . i t t> d m  % d l f le .  Am Joh inn rtitgc ,

K . e M . find  die feierliche Installation de» neuen W ä rm t. 
Herrn Heinrich B e i z e r  stell Gm schreckliche« Un vctitr m t  
I rttzbem strömten i u lt  reute zur erbat tuen Frier herbei

H ie t würben Herr e echant »• i> u« Sttaßer nahm bl: 
kirchlich: Feier per; der Bruder de« Herrn Pfarrer», De P. 
Anselm Salzer, hielt un i herrliche, lieitmrfundenc Predige über 
bit tüu r.'t unb w chtige Be beul,mg de« Priisteniande« Biele 
nuren zu Tränen gerührt Die "'emetnbe Vevnhrrb achtet, 
schätzt uub liebt ben neuen Herrn Pfarrer

Auch bet K iubofntr Vettrancnvertin ließ e« sich nicht 
nehmen, seinem M itg lied! bie Jhre de» Gescheinen» zu geben. 
Wirklich wackir unb schon Die Tafel war In H  Förster* 
Gasthaus und machte der Frau W irtin  el» gute, vortreffliche 
Köchin alle Ghrr D >c tüchtig geschulte .eoe Harder-Musik trug 
einige hübsche Taselstiicke vor

Möge un« der neue Herr P farrer recht, recht lange 
gesund erhalten bleiben Aus Beten Pfarrer K e il a l l  Prüfen- 
tonten brachte der neue Herr Pfarrer unb Herr Bürgermeister 
Forstet ein „Hoch" au*

-w o lle n s te s»  a . b . * f lb b » , am 1 J-inner 1903.
Am 2 - Dezember starb hier die allgemein beliebte unb hoch, 
g achtite Frau Therese Pichler, geb Braiibfietler. Stahlhammer. 
iDtr(lb-fitz:r«gatlin. nach lüngeeem. schmerzvollen Ptibtn Im 
•‘-V "ebene iahte Die vüblichene hinterläßt einen llilirauirnben
Galten, einen Sohn unb zwei Tochter.

P t rn b o fe »  - in  b r r  ? fb b « . ( S y l v e s t e r  > Gin
muntere« Komitee vteaniiellcir in H  puegmenet* bestbekanntem 
Gasthause eine gemütliche Snlvcstcrfiiti G» mürben komische 
Borlrüge unb kleine Theairrszenen zum Boi trage gebracht 
Gespielt mürbe recht gut. besonder» bie helleren Gebender J o ­
hann unb ber gemachte Homilet Franz Bruckner finb lobend zu 
enoühnin.

re itet mar man in brr Auswahl der Stücke diesmal 
nicht besonders glücklich. J  i einigen lag wenig Witz, andere 
für bit Gegend unverständlich Vuflla war es aber dach

— ( J a g d )  Montag, btn 29 Dezember 1902 fand 
die M ittrrb tig iJg»  statt. Revier d.« Herrn fö h n e t van 
D obenan) j r  egl würben lu  Böcke. I I  Kaisen, 12 Hafen, 
3 Fuchse. D r Schützeiikonig war Herr D r C llisbau ir mit 
> Bocken. 2 Geilen, 2 Hafen Weidmannsheil dem tüchtigen 

Weidmann Am .lu  Dezember eelrgie GzzeUenz, Feldinarschall- 
Iruinanl 9f e Merkt einen Bock, bet aufgebrochen gut 24 
Kilogramm wog Weidmannsheil!

P f r n ,»liesst a  b  jf tb b » ,  am 2 Jänner l l - v l  Am
S ltfa i.iiag  hielt b tt Kircheiiveischönerung». Verein Im Gasthaufe 
de« Herrn Pennersiorfer feine dirssthuge Generalversammlung 

he trog des ichiechlen W uiers sehr gal besucht war. 
"ach Gestaltung de« Rechenschaftsberichte», bei auch Heuer 

wieder eine bedeutende Steigerung de» Vereins: erwögen» auf- 
weist, gelangte durch Kuder ber hiesigen Schule unter Peilung 
de» Herrn Oberlehrer» A Frißt ein "überspiel recht gelungen 
zur Ausführung Dann folgten Deklamationen In ber M undart, 
die große Heiterkeit erzielten Auch da» K rumorste* Streich- 
uuarlitt, bestehend aus btn Herren Frißt, Hora, Schmutz unb 
Glmamhaiee, brachte mehrere Stücke zum vortrage Am Schlüsse 
der Versammlung banste Herr Obmann Packfnrbee allen M it-

„W as tat er, als Sie ihn zuletzt sahen?"
„G r Iran! am Buffet einen Whisky, er wer im Frack, 

anzug unb erzählte mir, er wolle sich verheiraten, bann sah ich 
wie et die Treppe zu seinem Zimmer hinausging."

„S ie  fahrn ihn nicht wieder herunterkommenT  
„K e in , ich ging darauf essen; aber wenn S ie m ir 

gestatten, noch eine Bemerkung zu machen, so mochte ich 
erwähnen das, ber Ihnen schon genannte Portier Ihn in einem 
schweren Ileberzieher fortgehen sah, wo» dem Manne in Anbe­
tracht bet heißen Witterung sehe seltsam vorkam."

„Diesen Parlier muß ich haben", sagte der Detektiv 
entschlossen

„reibet kann ich Ihnen dazu nicht h.hilstich fein", sagte
ber Oberkellner, „ber atme Mensch Ist der einzige Person, von 
der mir wissen, baß sie In ben Flammen umgekommen 
ist. obwohl w ir dieses Schicksal nach noch von anbeten 
befurchten '

Do« ist ein unglückseliger Zufall *
„J a . namentlich für den flottier *
„Gbenfe aber auch für den jungen Mann. ber de«

Morde« eng klagt ist Ich 'ehe aber nicht eia* fuhr «eab, 
fori, _e t  »liste Mensch B-yde-e erwerbet haben soll; denn 
er schlick koch noch in ihrem Hanfe, während ber Kasten schau 
in brr Ghaelrsfirrit abgtg b n würbe.*

„ Ic h  bin ginz Ih re r Ansicht ganz obz.sch.a von dem
sortier, welcher m it aabbrücklich erklärte, baß Beyden um zwölf
Uhr nach Hause kam '

„R un ich banke Ihnen jcbtnfiU« herzlich für Ih re  M il-  
ic lung m ". sagte der i  trfno, dem Oberkellner die H inb 
reichend und ging feine« Wege«

Panglam schritt der Detektiv bie Straßen entlang unb
u n * - f - i r l i *  fu irien >hn d.e Ge dank n. mit denen er sich 
b ri& iftig tr. zu den. K.„baue zuiück, wo er eifrig ben Boden 
nach fri'chen Fuß'purtn studierte

<8"'kb  io« l.lgM
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gliedern und Freunden de» Vereine» und bat sie, auch im 
kommenden Jahre demselben treu zu bleiben.

—  I n  kurzer Zeit wird Neumarkt elektrisch beleuchtet 
sein. Herr Müllern,eistcr Rauscher richtet die elektrische Be­
leuchtung in seiner Mühle ein und wird auch die zur Markt- 
beleuchlung nötige Kraft liefern.

2tcNr, am 30. Dezember 1902. J o h a n n  Har at z> 
m ü l l e r  f .  (E in großer Wohltäter.) Ein einfacher, schlichter 
und bescheidener Bürger, aber ein M ann, der sich ein unver­
gleichlich schöner Denkmal in den Herzen von zahllosen Armen, 
Notleidenden und a ll.r  seiner M itbürger gesetzt, ist heimgegangen 
Herr Johann Haratzmüller wurde heute zu Grabe getragen —  
eine Riesenrcihe von trauernden Menschen folgte seinem Sarge, 
vom Rathause weht die Trauerfahne und S teyrs Bürgermeister 
legte an seinem offenen Grabe den Ehrenkranz nieder, den „d i- 
S tadt S teyr ihrem großmütigen W ohltäter" gespendet.

Herr Haratzmüller testierte: der Stadlgemeindc S teyr
zur Erbauung und Einrichtung einer neuen S pita ler 200.000 
Kronen, zur S tiftung von Bürgerpsrüuden 100.000 Kronen, 
für Stiflplätze in S t. Anna 12.000 Kronen, für verarmte 
B tirg -r und Bürger-frauen in S t. Anna 12.000 Kronen. 
Ferner: dem Vereine der Schulfreunde 10.000 Kronen, den
Kreuzschwestern am Berge 10.000 Kromn, der Anstalt der 
armen Schntzkiuder 10 000 Kronen, der Kleinkindcrbewahranstalt 
4000 Kronen, der Stadtpfarrkirche und Vorstadlpfarrkirche je 
4000 Kronen, den Kirchen in Neustist und Kleinraming je 
2000 Kronen, der städtischen Feuerwehr 4000 Kronen, dem 
katholischcn Fraucnverein 2000 Kronen, dem S t. Vinzenzverein 
2000 Kronen, dem katholischen Gcscllenverein 6000 Kronen, 
dem k. k. priv. Bürgerkorps 2000 Kronen, der Pfarrkirche in 
Christkindl 4000 Kronen, den HauSarmen 4000 Kronen, 
Armen der Pfarre Christkindl 200 Kronen, dem Spar- und 
Reservislcnvcrein 400 Kionen, dem SträflingSfnisorgeverein 
200 Kronen, der f. k. Fachschule 1000 Kronen, jeder Bruder­
schaft in S t iy r  200 Kronen :e. :c.

D ie Gesamtsumme dieser Spenden beträgt rund 400.000 
Kronen.

K re m S  ( L a n d e r - W e i n -  u n d O  b st b a u s ch u l :.) 
An der niederösterreichischen Lander-Wein- und Obslbauschille 
in Krem« beginnt der neue einjährige Lehrkur« am 16. Februar 
1903 und dauert bis Ende Jänner 1904; von Ende J u li 
bis M itte  September sind Ferien. Diese Lehranstalt bezweckt, 
die Söhne niiderösterreichischer WirtschaflSbesitzcr und Wein- 
Hauer in allen Zweigen des Weinbauer, der Kellerwirtschast 
und der Obstbaue« theoretisch und praktisch so vollkommen und 
ln den sonstigen Wissenszweigen derart auszubilden, daß sie 
später imstande sind, eine Wirtschaft mit Wein- und Obstbau 
rationell zu betreiben. Alle, welche in die LandeS-Wein- und 
Obstbauschulc in KremS aufgenommen werden wollen, müssen 
die Volksschule gut beendigt haben, zwischen 14 und 19 Jahre 
alt und der Handgriffe beim Weinbaue kundig sein. Um auch 
den Söhnen minderbemittelter Wirtschaft-besitzer m.d Weiuhaucr 
den Besuch der Lehranstalt zu ermöglichen, wurde vom nieder- 
österreichischen Landtage eine größere Anzahl von Stipendien 
zu je 300, 200 und 100 Kronen gestiftet. D er Bewerber um 
ein Stipendium hat seinem an die Direktion zu richtenden 
stempelfreien Gesuche den Heimalschein, da« Tauf- und Schul­
zeugnis und da« Mittellosigkeit«* oder Armutszeugnis beizn- 
schließen. Derjenige Jüngling, welcher ans ein Stipendium nicht 
Anspruch erhebt, hat bei seiner Anmeldung nur den Taufschein 
und da« Schulzeugnis beizubringen. Sämtliche Aufnahms­
werber haben sich bi« längsten« 15. Jänner 1903 bei der 
Direktion mündlich oden schriftlich anzumelden. Programme der 
Lehranstalt liegen bei allen Schulleitungen, Psair- und Bürger­
meisterämtern zur Einsicht auf. Nähere Auskünfte werden von 
der Direktion bereitwillig erteilt. Jene Schüler, welche de» 
Lehrkur« m it gutem Erfolge beendigen, genießen im Sinne des 
Erlasse» de« k. u. k. ReichS-Kricgrministerium« vom 22. J u li 
1895, Z. 4643, Abt. 2, die Begünstigung der vorzeitigen 
dauernden Beurlaubung aus dem Militärdienste.

&as Waidbofeo.
*» A u s z e ic h n u n g .  Da» f. (. Eisenbahn-Ministerium 

hat den hiesigen Bahndeamtcn Herr» Assistemen Franz K o l l -  
ni tz für auf Grund einer Preisausschreibung angeregte Ver­
einfachungen im kommerziellen und BcrrechnungSdicust mit einem 
Preise von 200 Kronen ausgezeichnet.

»* E rnennung. I n  der am Mittwoch, de» 31. 
Dezember staitg-sunden», Sitzung des B-zirksschutrale« Waid- 
hosen a. d. YbbS wurde Herr I .  R i c h t e r ,  proo. Unteilehrer 
in Zell a. d. M b», zum Untcrlrhrer für Waidhosen a. d. M b« 
ernannt. ,

* *  T r a u u n g .  SamSIag, den. 10. Jänner >903 siudcl 
in der Pfarrkirche zu Ischl die Trauung des Herrn A » t o n  
S e i  bl ,  k. u. k. Leutnant i. d. R. und öffentlicher Gesellschafter 
der Firma Stefan Rauscher iu HauSmenning, u.it der Richte 
de« Herrn und Frau D r. Schciring in Ischl, Fräul in M  a r i e  
S c h e i r i n g ,  statt.

* *  T o d e s fa l l .  Am SamStag, den 27. Dezember 1902 
ist in Wien der gewesene Direktor de» S t. Pöltner L hrer- 
seminareS Herr D r. Richard von M  u I h, ein Schwager des 
früheren hiesigen Deotars, Herrn D r. Franz V  l e ch s ch ni i d 
plötzlich im 55. Lebensjahre verschied.».

* *  U n f a l l .  Am Donnerstag, den l . j j ä u m t  j t h ic l t  
um ’ / i lO  Uhr da« hiesige Bahnamt von der Station sc tz ia l 
die telegraphische M itte ilung, daß ein gewisser Josef A i g n e r ,  
im Jahre  1874 in Waidhofe» geboren, verunglückt sei. DaS 
hiesige Bahnamt wurde weiter ersucht, die Verwandten von dem

 „Bote von der M b s ." _ _ _ _ _
am 3. Jänner in Rottenmann stattfindenden Leichenbegängnisse 
zu verständigen. D as Bahnamt Waidhofen übermittelte die 
Drahtnachricht der Polizei, welche jedoch einen im Jahre 1874 
geborenen Josef Aigner nicht ermitteln konnte. Wer der Ver­
unglückte ist, ist zur Stunde noch nicht bekannt.

* *  C h r is tb a u m fc ie r .  Auch im hiesigen, mit der
Volksschule in Verbindung stehenden öffentlichen Kindergarten 
fand heuer eine Christbavmfeier statt, welche durch eifrige Be­
mühung der Kindergärtnerin Fräulein Anna R e i ß n c r  und 
durch den bekannten, stets bewährten WxhlläligkeitSsinn der
Bewohner WaidhofcnS möglich gemacht wurde. Am 23. vor­
mittags versammelten sich die Zöglinge in freudigster Stimmung 
im Lokal des Kindergartens und uuicr dem reichgeschinitcklen 
Christbaum und neben der Weihnachtskrippe brachte die kl ine 
Schar unter allgemeinem Beifall der anwesenden Eltern und 
Kinderfrcunde mehrere Lieder und Gedichtchcn zum Vortrage. 
Unter anderem: „S tre it  zwisck cn Sommer und W inter", letzterer 
dargestellt von einem kleinen Knaben, welcher in schneebedecktem 
Pelzrock mit Kapuze und einem beschneiten Christbäumchen im 
Arm, ganz energisch und drollig seine etwas kritische Rolle zum 
Besten gab. Den Sommer stellte ein kleine» Mädchen dar, 
welche» iu duftigem weißem, blumengeschmückteni Kleidchen einen 
richtigen Gegensatz zum „grimmigen" Winter bot. Hierauf 
folgte da» Gedichtchen „Chrtstknidlein in der Krippe" und ein 
von allen Kindern gelungenes WcihnachtSlicd E>» kurzes Dar- 
stcllungsfpiclt „W ie der Tauncubannt zum Weihnachtsbaum 
wurde" und das darauffolgende Lied: „ O  fei gegrüßt du 
Tanneitbaum" bitdc'e den Schluß der kleinen Produktion, woraus 
noch von allen Kindern ein Dankgedichtchcn gesprochen w ü r d . 
Run kam der für die kleinen Deklamatoren eisehnteste Augen­
blick —  die Verteilung der Geschenke, welche größtenteils in 
Kleidungsstücken, aber auch in Spielsachen und für jede» Kind 
in einem Säckchen voll Süßigkeiten bestanden. Fröhlich gingen 
sowohl die Kinder wie deren Eltern nach Hause, und cS möge 
an dieser Stelle nochmals allen edlen Kinderfreunden, welche 
zu dieser kleinen Feier ihre milde Hand öffneten und Beiträge 
spendeten, wärmtr, herzlicher Dank gebracht werden, da ja nur 
durch diese gütige» Spenden den Kindern diese Freude bereitet 
werden konnte.

** Ehristbnumfeier in bor Volksschule. I n
Ergänzung unseres in der letzten Nummer gebrachten Berichte» 
über die am Dienstag, den 23. Dezember in der städtischen 
Turnhalle abgehaltene Christbaumfeier der Volksschule sei noch 
folgendes nachgetragen: D ie Sammlung ergab den Betrag von 
1017 Kronen. Davon wurden für mittellose Schüler angeschafft 
und auch verteilt: 101 Paar Schuhe, 40 Röcke, 14 Hosen, 
10 Mädchenkleider. Hiebei sind 13 Paar Schuhe inbegriffen, 
welche schon tut Oktober an besonders bedürftige Schüler zur 
Verteilung gelangten. Aus der P  r c h S l e r  - S  I i s t u n g 15 
Paar, au» der P l e n k e r - S t e i n i n g e r - S t i f t u n g  8 
Paar wurden vor den Feiertagen 23 Paar Schuhe an bedürf­
tige Knaben und Mädchen verab-olgt, svdatz im ganzen 124 
Paar Schuhe abgegeben wurden. Außerdem erhielten mehrere 
Schäler andere Kleidungsstücke a ls : Strümpfe, Mützen, Tücher, 
Kleiderstoffe re, welche bei der Sammlung von Wohltätern 
gespendet worden waren. I n  hervorragender W-ise haben sich 
an diesem Akte der Wohltätigkeit beteiligt: D ie löblich: Stadt- 
gemeinde, Herr Baron Albert von R o t h s c h i l d  und Frau 
Villeublsitzerin Berta B  l a i m s ch e i n. Ihnen, sowie allen 
p. t. Wohltätern, welche sich durch Zeichnung von Beträgen, 
sowie durch Zuwendung anderer Spenden, hilsStätig erwiesen 
haben, sei an dieser Stelle der tiefgefühlteste Dank de» 
Komitee» ausgesprochen.

* *  Gefellenverei«. Am 26 Dezember beging der 
Verein seine Chrislbaumfeier, bei welcher jedes M itglied Dank 
der vielen Spenden von Seite der Wohltäter mit einem Weih­
nachtsgeschenke bedacht werden konnte. Das auf die Feier 
folgende Theaterstück „Aug um Auge oder der FriedcnSengel" 
wurde von der großen Zahl der Besucher m it Beifall aufge­
nommen. Dasselbe wird Dienstag, den 6. Jänner um '/ ;4  
Uhr Nachmittag nochmal» zur Ausführung gelangen. Preise der 
Plätze wie gewöhnlich, Kinder zahlen die Hälfte. —  Der 
GesellenvereinSball wurde für Sonntag, den 8. Februar 
anberaumt.

* *  Sylvesterfeier. Wie alljährlich, so veranstalteten 
auch heuer der Kasino-, Männergesang- und Turnverein gemein­
sam für ihre Mitglieder eine Sylvesterfeier. Dieselbe fand am 
Mittwoch, den 31. Dezember im Saale des Hotels „Zum  
goldenen Löwen" statt. Der durch den Anbau eine» neuen 
Gardcroberaume» bedeutend vergrößerte Saal war bis zum 
letzten Plätzchen besetzt. Noth einigen von der Sladlkapelle zum 
Vortrage gebrachten Musikstücken gelangte seiten« des Gesang­
vereines Franz M o  ele'6 komische Operette „Dritter Toggenburg" 
zur Ausführung Dieselbe wurde vom Publikum mit groß m
Beifalle ausgenommen. Fünf Solisten, die Damen Frau 
Professor Rosa O e l l e r ,  Fräulein Gusti M e d w e n  l i sch,  
die Herren Karl S  ch i n k o . Wilhelm F l i c g l e r  und Leopold 
K i r c h b e r g e r  ui b ein ans zirka 16 Herren bestehender 
Sängerchor wirkten bei derselben mit E» war für den Gesang­
verein kein, leichte Ausgabe, für die zwei Damcurollen ent­
sprechende Darstellerinnen zu sin cn, denn gerade diese Rollen 
stellen in gesanglicher und schauspielerischer Beziehung große 
Anforderungen. Da» Schwestcrpaar Order und Mcdwenitsch, 
welches vom £ ernt Chormeister Kirchberger für diese Rollen 
auSersehen wurde, hat sich seiner Aufgabe in glänzend|Ier Weise 
entledigt Frau Professor Oeller, eilt schätzbares Mitglied unsere» 
DamensiugchoreS, hatte die schwierige, aber danlbare Rolle deS 
RitlerfräuleiuS übernommen. E in: hübsche Bühneuerschciuu ig, 
ausgestattet mit einer wohlklingenden, selbst in den höchsten
Lagen reinen Stimme und einem begag'crtett, von jedem Lampen­
fieber freien Spiele, gab da» R ilierfräulei > I n  Gesang und 
Prosa ungemein sattelfest, brachte sie ihre Diode in vorzüg­
lichster Weise zur Durchführung. M an kann wohl ruhig sogen,
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daß Frau Oeller in ihrer Rolle eine Le stung vollbracht:, welche 
weit über das Niveau de» DiUeltanttSmuS hinauSrcichle. Herr 
Chormcister Kirchberger und H .r r  Spielleiter v. Bukowicz 
werden diese schätzbare Kraft gewiß im Auge behalten, und sie 
Otter« dem häuslichen Kreise entführend, zu derartigen Gastrolle» 
engagieren Fräulein Gusti Medmenitfch bars sich schmeicheln, 
ihr erstes Debüt al» Schauspielerin und Sängerin in an- 
erktnnen-wcrtcster Weise bestanden zu haben. S ie gab die in 
einem herrlichen Terzett so trefflich charakterisierte „Tante", 
eine Rolle, bei der da» Spiel hauptsächlich in den Vordergrund 
tritt . Der Erfolg, welchen Fräulein Medwenitsch erzielte, war 
der 'Maßstab für ihre treffliche Leistung. D ie Darstellet in hat 
die „weltbedeutenden" Bretter mit dem nötigen M u t betreten. 
D er erzielte Erfolg wird sie nicht zurückschrecken lassen, wenn 
es gilt, sich itt den Dienst de» TheaterdillcttanIiSinu», und da­
durch in den Dienst der guten Sache zu stellen. D er Träger 
der Titelrolle war Herr Lehrer Schinko. Unstreitig die längste 
und schwierigste Rolle, hat sich derselbe trotz einer, offenbar 
durch die in den letzten Tagen anstrengenden Proben eingetretenen 
Heiserkeit, die Übrigen« im zweiten Akte wenig zu bemerken war, 
seiner Aufgabe ebenfalls in bester Weise entledigt. Herr Schinko, 
dessen prächtigen Tenor w ir ja bei den Gesangvereins-Konzerten 
zu bewundern Gelegenheit hatten, hat durch seine M itw irkung 
dem Gesangvereine ein große« Opfer gebracht und denselben zu 
großem Danke verpflichtet. Köstliche Figuren boten die Herren 
Flieglcr (R itie t Rauhcneck) und Kirchberger (R itter Pumpeneck). 
Beide Herren, erprobte „Bühneuhelden", boten ja im Vorhinein 
die sicherste Gewähr für eine gute Durchführung dieser 
schwierigen Dioden. Beide erzielten in einzelnen, besonder» 
drastischen Stellen, so Herr Kirchberger im Kauplet: „ Ic h  bin 
de- R itter Pumpcneck", Herr Flieglcr durch die Szene, in der 
er von seinem GewissenSwurm fingt, großen Hriterkeitsersolg. 
Der Säugcrchor, dessen einzelne Mitglieder nach A rt fahrender 
Gesellen vortrefflich kostümiert waren, verhalf d ir  ganzen 
C p .reite zu dem schönen Erfolge. Lobende Erwähnung virdicnen 
die Herren v. Bukowicz alö feinfühlender Spielleiter, Herr 
Kirchberger als musikalischer Leiter der Aufführung. D er T u rn ­
verein führte eilte Pyrantidengruppe auf, die sehr viel Beifall 
fand. D ie Mitwirkenden zeigten sich auch Hier als elegante 
Turner, welche auch den schwierigsten Anforderungen gewachsen 
sind. -Nachdem um 12 Uhr Herr Tierarzt S a t t l e g g e r  eine 
kurze, aber kernige Sylvesterrcdc gehalten hatte, trat der Tanz 
in seine Rechte. Erst die vierte Stunde des neuen Jahre» sah 
die fröhliche Shlvestergesellschaft auSeinandergehen.

* *  S y lv e s te r -F e ie r  d e r f r e iw i l l i g e n  F e u e r ­
w e h r  Wie alljährlich veranstaltete die freiwillige Feuerwehr 
in ihrem BereinSlokale, Gafthof S lnmfohl, eine Sylvester-Feier. 
D er Besuch war selbstredend ein sehr guter und schon vor Be­
ginn war der S aal auf das letzte Plätzchen besetzt. Herr 
Hanptmann Ju lius  J a x  eröffnete den Abend mit einer B:> 
grüßungSrede; die hierauf folgende» hu norutischen V o rtr - "  
'Duette und Lieder erstellen reichen Beifall und erregten u|t 
stürmische Heiterkeit. I n  den Zwischenpausen konzertierte das • 
vorzüglich geschulte Quartett „M aderthrner", welches ebenfalls 
allgemeinen Beifall fand. DaS reichhaltige Programm wurde 
erst nach 1 Uhr beendet. Zu r Jahreswende hielt Herr Haupt 
mauu die übliche Ansprache, in welcher er die Versammelten 
auf da» herzlichste beglückwünschte. D ie Mitwirkenden, aus­
schließlich Mitglieder der Feuerwehr, scheuten keine Zeit und 
Mühe um den Abend zu einem recht genußreichen zu gestalten 
und sei ihnen an dieser Stelle der verdiente Dank auSgespiochen 
Alle Teilnehmer der Feier waren von dem Gebotenen vollauf 
befried gt, wozu auch der altbewährte Tropfen und die vorzügliche 
Küche der Frau S t  u ms o  h l  da» ihrige beitrug. Nochmal» 
allen Besuchern ein kräftige» Gut H e il!

* *  J n l f e i c r  dcS d e u tsch e n  A r b e i t e r -  u n d  
(S c h ilfe n V e re in e s . Am Sonntag, den 28. Dezember fand 
um halb 4 Uhr nachmittag« die Julfeier bi« deutschen Arbeiter 
und G.hilsenvereiueS statt, an welcher sich auch Herr Bürger­
meister Baron Plenkcr beteiligte. Dkach Begrüßung der E r­
schienenen durch den Obmann Herrn Joses Haberl und Üb» 
singung deS nationalen Chores: „S in d  w ir vereint zur guten 
Stunde" hielt der Zahlmeister des Vereines Herr Anton Kunz 
die Festrede, nach welcher die Verteilung der Gaben an die 
Kinder der verheira'cten Mitglieder erfolgte. Herr Jojef 
Schmcykal dankte den Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen 
und forderte dieselben auf, Herrn Bürgermeister Baron Plenter 
ein kräftig:» „H e il"  auszubringen Herr Bürgermeister Baron 
Plenker dankt für die ihm erwiesene Ovation, gibt seiner Be­
friedigung darüber Ausdruck, daß die dcutschgesinnte Arbeiterschaft 
Windhosen« so stramm zusammenhabe und schloß m it dem 
Wunsche, daß der Verein weiter blüh- und gedeihe. An diese 
Feier schloß sich ein heiterer Teil, wstchcr sehr animiert verlief.

* *  T a n z k rc in z c h e » . Die vorjährige» Tanzschüler 
TanzkurseS R i e d e l  veranstalteten am Sonntag, den 28. 
Dezember 1902 im Garteusalon des Gasthofe» B a r t e n  st e i n  
ein Tanzkräuzcheu. das bei einem sehr g len Besuch einen 
äußerst animierten Verlaus nahm Einige junge Herren hatten 
persönlich die Einladungen besorgt und damit großen Erfolg 
erzielt. Herr Tauzmelster Riedel, welcher eigen» zu diesem 
Kränzchen erschienen war, besorgte in bekannt schneidiger Weise 
da» Arrangement. B i» 3 Uhr wurde dem Tanzvergnügen in 
unermüdlichster Wstse gehuldigt. Bei dieser Gelegenheit sei 
schon jetzt mitgeteilt, daß Herr Tanzlehrer Riebel auch heuer 
nach dem Fasching im Gasthofe Bartenstein einen Tanzkur» 
abhalten wird. Das vorzügliche Renommee, das Herr Riebel 
genießt, sichert ihm gewiß wieder den besten Erfolg.

Siidmark-Ortsgruppe Waidhofen a d B  
Laut Beschluß vom 22. Dezember 1902 de» Ausschusses findet 
jeden erslln Montag im Monate im Vereinslokale, Gasthof 
M e l z e r  lSonderzimmer), um 8 Uhr abends ein Vortrags­
abend statt. Alle übrigen Montage zwanglose Zusammenknu: 
der Mitglieder. Gäste und Freunde willkommen.



Nr. 1. .Bote von der
”  D e r  B t r t i n  , u r  ö i> rb n n g  d c r  J u w i n r r  

f t i sc f c f
i f i r l i t i r “  dir SWilUiIung, Mc ürnleg, dtn 9 J in n t r  tut 
i k r t r t l i r  birst* d a t t t«  til.chhtvn wird um »ichngt Ängt- 
Icgtnhtiitu brr 2 o m m trfr» * tn  . '. i tb n o iim t i* *  «u b tu ttd itn  
V I trgrbt bahtr an btt A ueltia» '.WiigtitttT b t l obigtu f t r o n t«  
somit a dbafnvirlt ta« .
! ' J ilnn rr b. I  um H Uhr abtnb« in H l t r h a m m t r «  
Kasthof pünktlich iinguhnttn 

'•  2  v . i i  t . m .
Den 371 PeN titn 1*'»3 »o& Rronm 7.1 (ir lla r unb btbobm: 
een 3x1 Hortrim  167 3.3x fircnrn 89 ( r r l lr r  tibtfamttinlagni 
am 31. E cirm btt 1908 12,611 2 fö  fltonrn 18 ( x l ln  
Utrfrrorfonb 1,233 &6x Rrontn .V> ( ttU ti 'iatbbtm sich brr 
Clnlogtafianb am 31 trz t-n b rr I9U1 auf 12,214 44!' Rrontn 
18 (W irr b tlltf, fe ba: trr fr lb r Im Jeb rt I ' " l2  um 366 x>tj  
Rrontn 5  h tU rt gugm :nm,n

— V o n  d e r 9 ) b b # f d lb d b i i  Jn  b tt .'lacht Dom 
Brtitag. brn 26. auf Sem lag. btn 27 Dtzrm btr m ignrtc 
sich auf brr /fbbttalbebn rin Unfall, b tt Iticht baut eon rrnfttn 
Rolgtn b tg lt'ttl Inn fOnntit A l l  brr um X Uhr von tVaib* 
beim abgtbtn« Zug N r 3116 um zirka «10 Übt ztetfchrn 
fteUtnfltin unb 3 t. tiftorgtn tinr hatt an t t r  )f)bb* auffitrbinbt

'
plötzlich lin g tir tttn r la u  i t i t t r  e r rm illn lir  B tUbloJ im btl-
llu fig rn  Wtieichit Den 100 Rilogramin unb stürzte auf brn

'

t t  durchschlug ÄlUiklichtrietifr tuurbt nirmanb utrlttzl Der 
Zug mürbe sofort durch dir i^ tiflteg ig im eott bt# JUlaiichiniflrn 
zun  Halten gebracht W art brr B trln  in tin tn  Waggon gt- 
flogt», bötlr Iticht rin grofv# Allalb'ur tn lfnbrn kennt», oMt 
oot Ankunft bt« Zugr« auf ba* V tltife  gtfaUtn, so baut 
dir Möglichkeit nlchi oulgtfchlofitit so» konnt», bas, dadurch 
brr Zug ubtr dir f l t i l  zur /|bb« abfalitubt Böschung in 
b in  Blust grfiurzt wart «'ezttchntiib ist ilbrigtn«, dost ba« 
Amt bt« Rondufltur«, Bremser« unb Zugfübrrr« in t i i i t r  
Hanb rubt t i l r r  s tillt b itt b Omb tinfering n. irtnn wirklich 
tin  ernstlichtr Unfall ea ffiiri /

Aus aller Well.
— ® r d i i h  im  B r r n b o r f # r  - Ib e u le r .  »in 26 

o. M  mittag« brach Im jufchaurrraumr bt« rrfltn  beutfch- 
tfirneichlfcheii Arbeitertheater* in Bernboif verirr mlich infolge 
bt« außerorbentlich flarlrn S iu rm i«  buidj bit Heizung ein 
Beurr au«, »eicht« jedoch dank brr n iufltrg illig tn  Einrichtung 
bet Buhne neu HiiDraineu unb brr «u b n g ftil b tr Cri#feucr 
»ebt nur einen Teil dt« Zufchauerraume« zerstörte Cu« C#e- 
h»ebt it lb fl ist urtverjebtt geblieben Cer S l i l l t r  btr lOubiir, 
Bobrltani Rtupu. » irb  teil etetzaben ir-atzl bald au»briTtrir laNeu 
Ca« nette Zheaterchen ist bekanntlich am 27 September 1*99 
In Gegenwart bt* Reifet# mit b:ue 4<olf#itües „T e r  kleine 
M ann" eröffnet worben V« faßt 516 Sipe unb wirb Don 
btr Bevölkerung bt« Jnbufirirorte# fleißig besucht Der Oranb 
mlflanb knapp bor btr Ausführung btr Operette .Boccaccio*, 
beten Beginn für 3 Übt ang setzt war Ein tollerer A »«beuch 
de# Brandt« HLtle bm B trnborfrrn zintifiUo* traurige Weib 
nachten btreittl

—  D ie  wewen IO O O  f i  r p i i r i iR o t e i r -  Am 2. 
Jänner wurden die neuen 1UUU Rro.ien Rat.» mit dem Dalum 
vom 2. Jänner I!>03 uueg geben, t l r  Vielen sind 192 
M illim eter breit und 12* M illim eter boch, mit blauer Barbe 
gedruckt Auf btr einen Seite Ist btr leg t b.uiich mit unten 
aufgedruckt'r Angabt bt* Wer'e* brr Viole tu *  Kaube«fprachm 
D ir  zweite Zeptleile ist ungarisch

— R ie d l«  n tu r#  ererbe Bei brr ö p n ria iit  in 
’J io tte nm a nn (5 liirrm a ih  iru tb t ein Betrag Don 3 0 0 UUÜ Rraneie 
unierfchiagen Der Hauptschuldige ist b tt feil einem halben 
Zuber entlassene ehemalige A lle r btr Sparkasse Ehmetiy Ehuil'tz 
war 13 Jahre lang selbständiger A lle r b .t Sparkasse und ge­
noß allgemeine* Bertrouen

• Z lr f r ie i f  s t a l l  J i t r f r r .  Jet Meedk \ Mähren 
kochte die Brau Ir#  Bauer« Vachnil einen G iie*brrt unb ver­
wechselte beern Bestreuen Zucker mit Arsenik ba# In brr Ruche zum 
Bergi'ien Don Viatim aufbewahrt war Obwohl brr Bamilie 
bet Geruch bet Speise auffiel, aßen doch fest alle baoon 
Nachmittag« wurde bi: ganze Bamilie mit Aufnehme bt« älleftra 
Sohne«. I r r  nicht« gtg i'uo balle. Den Brechreiz befallen Eie 
H ilf t  de' herbeigeholten Arzte« enoie« setz el* vergeblich 
«b-iib* starb der »engere Sohn, in btr facht bit Tochter unb
der Batet Eie M utie r ringe m l bene lo b t unb t« eil nach
ärztlichem fluffpruchr an ein Aufkommen nicht zu hoffen.

M a ie s tä l» d e le fk > e q e e » q . J n  Brno erg in
Preußen bat eine polnische Sch. erste eine Brosche, »  e solche 
währenb bet Raifrrlage an die Schulet.un:n verteilt würben, 
mit Büßen getreten S ie warbt wegen M«|tfiai#beleiMgung zu 
14 lagen Arrest verurteilt.

—  (Rim in r r f t v i i r d ic h t r  R r b b i x f .  Jm  . • r
Walde bei Banfelb (Ungarn ich.ß btr Bez rk«nchter vibwig 
Rabat eenen Vitbbock. befitn Gerte b in btt M  te bet S tu n t 
au# einer Geweiheofe emporgew echfen ii'L Ee« Gerne b hat 
vier Enben. säe»! ich schon entw..kill e in  solche« t  ovpelatn-eib, 
au* eener Viole tzervorgewachfen, gebort zu bm geäst:» Selten­
heiten Da« Geweih wirb in eine Aufstellung kommen

—  (R r in o rh iin itz  e ine#  W i l l i o u i i t V .  Jn  Moskau 
wurde bet armenische V lfillio iiu r J fa l D fchauigarvw am bellen 
Zagt beim e in te ilt in eine Rieche trb o Ä : E r war vorigen
Sommer im Kaukasus een Viäubtm gefangen worben unb statt 
ba# Dtrfprochene Väfigelb bt:e Räubern einzufinben, verständigte 
er b it Polizei. Der M ord kann demnach al# V i: teuft ange­
sehen werben.

—  V ir i le r  l f d ) i 4 ) i l d . r i i  S lu f fe f c r i f te n .  Z it
deutsche Gemeenb .ertreneng . o.e Be-ch im Erzgebirge hu  den 
Beschloß geiaßt. keine tichechi-chen Grabs cheefren auf brn Beerb- 
b#f«freueen anbringen zu kaffen

(Riet B o e e e d tu a ttte rle ,» . J n  Genf t Schwee, 
wurde in btr Nacht auf brn 23. Eezember beim hölzernen 
Monumenlalaltaie de« S t Per er dorne« (ine Bombe geworfen, 
durch welche ba* Schloß de« Z e rrt zerstört und Benfirtf(hieben 
am Eomc und an brn benachbarten Häusern zertrümmert würben 
Born Täter fehlt lebe Spur

(R in  d re ie n  (b e t M ö r d e r .  J n  dem ui der 
atze Vonbon* gelegenen E o rft Ketzlon ist man einem furchtbaren 

Verbrechen auf d e Spur gekommen, tue  erst feil kurzer Zeit 
in been Crte lebender Mann. Namen* Ebgar EDwarD*. „erbe 
Derhafter. weil er einen ge.vifen Garlanb mit einer eisernen 
Stange schwer p.-ilrtzl batte, i  t Polizei begann sich nun auch 
(Ur da« Borleben EVoarb«' zu m iereffiten unb stellte fest, baß 
er frUber mit einem langen vbrpoar zu, ammeng. wohnt batte, 
ba* feil längerer Zeit bersch nunben war fa u l Aussagen der 
\a±bar#leule balle Ebwarbf. a l* er ba* zuletzt von etzm be­
wohnte Hau# bezog, mehr re große Risten mitgebracht unb den 
Garten umgraben lassen E ie Polizei ließ Im Garten nach­
graben. wobei drei Säcke zutag. g soeben wurden, welche die 
zerstückelten seiche» eine« Manne«, einer Brau unb eine« Rinde« 
enthielten. Eie Schädel decken waten total zertrümmere. Arme 
unb Buße waren vom Rumpfe abgetrennt Um bete H ol* de« 
Stube# war ein Taschentuch geschlungen Eie polizeilichen E r­
hebungen in dieser grauenhaften Geschichte werben fortgesetzt

—  D r e i h u n d e r t  r e if l l i fc fc r  D i f i i f t i i i d d c t r i i  
begeb n sich nach Subafeila, um sich neu den dortigen Roloiii|lrn 
zu verheiraten Eben werben im Himmel gei(blossen, lautet ein 
olle* Sprichwort, welche« ober hier zu Schanden wieb, denn 
b.ii 3UÜ Dienstmädchen, die mit einem Dampfer in Südafrika 
eintrafen, besorgte Korb MV.net ihre Männer. K.tzlcrer per an­
faßte die Damen, die zu Haufe keinen Mann stiegen tonnen.
cu«zumanbern unb bet in Selbalr ka herrfchenben Beaueniiol 
abzuhelfen. Jm  laufeiiben Mona'c begeben sich roieber mehr al* 
150 Mädchen nach diesem jlborabo fite sitzengebliebene Jung­
frauen, um bort einen M ann zu finden

S e id i r i i i  i i i i ln  i u i ‘Z l in e r i f t i .
Irägüche« Geschäft fp l sich eine |e |i vor den Gerichtshof
gestellte Bonde Don eltoa 15 zum Teil besseren Kreisen
entstammende Spitzbuben ring riebt t. nämlich b.ii Bertauf von 
Kelchen. Abnehmer b eftir send Kliniken, welche hieburch ibr.n 
Schulten M ateria l zum Studium orfchaffen Unter den 
Angeklagten befindet sich auch ein E r. J . E Äleranb.r, 
Kliniker de« Ecntral Eoll ge of Pbtifekean« and Suegeon# in 
Jnbianopoli«. weichem zur Vast gelegt wirb, allein über mehr 
al« 1000 Kelchen verfugt zu beben, die Don den Grabfchänbern 
au# ihren Ruhestätten in brn Jriebhof.n bau Jubimopoli# unb 
Umgebung tchnobe« Ge i > nnetz heiter herausgerissen würben

W i r  m a n  f l  e t In  r t  leset e: P e r lo b t .  . Im  Via 
Hairvao«*. eene franzo ilche Zeitschrift, v.roffeniiichi einen Auf­
satz Uber .merkwürdige BerlobungDzeremonlen*. Wählend In 
einigen Kinbeen bie Betl«buug*bräutze sinnreich unb nicht feilen 
sogar ruhreub unb ergreifend sind, send sie in anbetn höchst 
seltsam und manchmal geradezu urkomisch De: unglücklichste 
8'gur unter allen Bräuten b r Welt durfte bie chinesische Braut 
bar stellen J n  Ebina wirb bie Heirat Don bebuf «mäßigen (ter­
miniern in bie Wege geleitet, ohne baß bie junge B rau t ihren 
Bei lobten auch nur ze fetzen bekommt Unb wenn bie Heirat 
beschlossene Sache Ist, läßt man bet B rau t höchsten« eine Wo e 
Zelt, sich an bie Trennung oeu ihrem Eltirnbauje zu gewöhnen 
Balb Darauf muß sie mit ihrem Berlobten Geschenke austauschen 
E r schickt ihr einen Schenken, einen Sack ooll Gelb, twel 
Bläschen Wem. zwei Enten, zwei Hühnchen, zuei mit Golb- 
fchaum unb mit farbigem Papier beklebte Retz'n. da« alle« auf 
roten Platten Sie schickt ihm einen Teil seiner Geich nie 
wieder zut'Kf unb behält nur ba# Seid, eine Ente, ein Hubnch.n 
m b bie R n  im , bie man bei Der Geburt de« ersten Jungen 
anzunbel Die Braut erhält außer Dem Armringe mit roten 
Bändern Am Hochzeitstage wird sie in Kot grkleib.-i unb mit 
einem toten Sehleire bedeckt, brr von rotserbenen Bändchen 
gehalten wirb Jm  Hochz »«zuge wirb oen einem tolg lleibettu 
Manne auf einer roten Plane ein Drangenbäuunte i getragen 
Da« alle* geschieht, barmt bie |ungc Brau ba# Keben Im rosigen 
Kichie sehe Rach der Hochzeit muß sie mit ihrem Gatten bie 
Manen der Bors obren e-,beten; bann bars sie drei Zage lang 
webet sprechen, noch lachen, noch meinen Unb boch sind Die e 
Eben, bei welcher bie Rcignng nur selten mitspricht, gewöhnlich 
r  cht glücklich E# gibt wenigsten# Im Crient kein Kanb, in 
welchem bie EhefeBcln io fest g knüpft send unb so tzerleg ge­
halten w eben, wie in Ebina

Vom 6ud)crliscb.
• J J i f l f r p ' I r r f f i A n A f r  V u i i f f « i f i h r  «r

t f .  »*f N? f. ! H. «tl 2t - * Ist# » ■  Pt Ir «t< f*f 
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*
n tfB  « * f f tk r :  S te r4 «  a a iie m -  l«s Sl#? . S ie  t  N r  W  #
U .u te  1 :  9 t cha ße r  Is t t z a n :  j « f i  aa »•» .* f i t , * #  % m M  «*• 
Iv IB a  aa# «  < 5i«> I tz i l i t t  b l  i <# Z  atl» f t n i l l :
M l  f i t *  tdft tW lv-rlr»  m l  I t t l t i  I n  * «  » ch f.  < *,# * if # a a l 
N r  B4 •# »I, N t  £ c » i » e  »a $  n t i - l i  i  •  — l . i  m . .«.< •
M  tftz r ä#  e ! n  5 » s ä . ,ara», tfw  < l f  r« » ir . f  1 *  u » i  I f i l  r  M  
Itm i x  »de I r  N i l  # »l-.e <W##a f o r t i s t -  U  th r t iM r r  « » | f « #3
B i ' t |  1 . i i f r t s  f l  ' I  ?w X : t  5* I  a r |  t # < l .  I  aal 
D<»ß»r# 5 4 ta u  f t  . m «t4'"*4* = ^ ia i l4 5 l s.flee ■ fa. h i * '  l  f  
< l i : r  . AH-  a l , ?  L , «w a*9 f» f l  »Tis». ,  r : H t ts  ■ i f  
t<  f# e a , | ia l « I r t  * « *  : » r m ? j z«2. Uei r  - 1 Haa»«r, L#O aa l
N a  f tJ B f  aaa l« i  a %s tz t t t u U l  ja iln # # ?  v  4 * h l i4 f  H e i f  a lu f r a  

'  Xfckaa , I  I  »aa a l f f * *

J a m  «tf« | m  aat «a*« # ) t i  Ms 3a»rnif«a-t ^  « M i 'B f i -  iZftzall.
l  Istzrtz f«r am;# Wa,z. » i |  a I 3f»ktz l  Ia W # ra . IM Xabas­

tn» t -  rTt«i .t v l i c  "  «Bvjtzft B«-* fWI »»aaiaB AN, fe i -
s u r f  r^ea a a l a > a tr |f i„  f  I  t  B ta r t t>'  #>»«l«s# it4 tltttB
•  J a | i f  I M ,  9.« B t t  o * « B * t  i I N ,  0 u «  # r l« * r# |l aa l X »la­
l l  sie« N N Iju  Bf U fN ilB i Nt .k(Tt» 4  fB n ® fiif*#u t«  i3«««ta.
inrntB«. V  kt aal 9 fT ii|r«r§ iirr« ta r Nr 4#a#aa# r  # N N #?# l»X) 
aal laul. »faule i l l i  i l  U r . na «eit . 4«# tkqnB« * Nt PM|||. 
i« B B < tt Ö « t in i im .  P  rMae|#?tiat N t im a a l « i#t*a iiM M « 
l# iU io ! fN lt .  e ilte  Ä .#vf8 N »  f l i l t 'e ;  :««•»■«, *r1<tzf. « * Z»Bvl#B«
u e i Ä i '* j | t f c - t f i l« m  . i n atu « a n  U f)ri# B * N t u a u | i |4 f a  < tf«etar

fe«aif N r  ia a a l j  i t la ln B ra  NA u l  B  «. » u #  . # « # ( .  H e it*  a a l 
3wgfBl;rilWi|V*- X ikch Ina, *  B): « *lf>«. |#wi« I « Bftti|i«Bff»l 

f le n  h l  »am X iu d t f j  ««• h k iB f i * ' "  t» *# N a  »ul N f  l i n e a l  TB 
r « | f  I ««ist 1 »  » h l «Jtr. »«ZB-t lukch «B BuBtzaarlaaZta ,a «  D ft  '«

: .kt: f« i . dfj-«E a : « iB ' M  • - ’ v  • ' ti B a ^|«N  n  Na
m  t f i r n  J f . i i»f.« w i lie a 'f t i f l i M . I  ft ikfu.

Eingesendet.
. . I l n t i r o f l “  u n d , , R in n t  u rr iifp f1" ,  sie bebemchen

in stetig zuntbmenbem Möge bol allgemeine, o»entllche Jn itrtfl« , 
Teil fast »bemann in bie Vage kommt, b iift aufgezeichneten 
Sttzutztarbrn zu rrrmenben. Ein (Inner B rr such schon illustriert
brren Grbrauchbsähigkril unb bereu unenbiichen Nutzmerl Setzt 
zu brachern ist, matz mir über bit *  u *  g I e b I g l e 11 brr beibtn 
M a lm a litn  trfab trn : so kann man bii(»lel#ieti|r mit einem 
R ilcgrim m  „A n t iro fr  eint glaile EiienflJche een 2 2 — 25 
streichen, mal mit keiner anbeten ßarbe möglich ist M it  
„Alaminenteb* ist bie« ebenso M an kann wirklich brr Firma 
Rinb *. Hrrglotz in Aussig o j , Reprösrntan, Siegltleb Schiss. 
Wien I ,  VkiuWraiaslreße 13, weiche bl« beibtn Schutz- unb 
Brrschonerungtzimltri probngirrt. nicht genug Anerkennung lu t 
itzre epochalen Ärftnbungen zollen

Gegen Katarrhe
d»r A thm ung iorgene. Val Husten, Schnupfen, Hel 
• e rh e ll and amdaram H e lia lfe c t lo n in  Wird ersülekae- 

ealta

M A T T o n

G '.tS S H
----------- - ia ik s U c b r ;  i l k e N e r W

S A U E R B R U M M
AU s ie h  a l le in  o d e r  m it warmer MAleb verm iet k l mH

E r f o lg  u m g ew e n de t.

D e rs e lb e  l b l  e in e  a ild lO s e e d e , e rfr ie e h e a d m  e n d  b e fä ­
h ig e n d e  W ir k u n g  tu e .  b e fö rd e r t  d ie  M eh te fam ebeende rang  

a n d  is t  im e o U b e e  E ti le m  beetem« e rp ro b 1-

B i l l ig e  e B - iu g e q u e l le  g u te r
t i i  i : k n  . - •

IIA N S  K O N R A D
U h r... .»«  6 *l« a .r ..-C ,p .r« lM M

B R Ü X  Vr. «O  (II Um«,).
l'.fm  m  fl» T lm  l n n m  u l  FeiseeiUeH

• int» Ni K «lonirtir'rhr . . , fl. 3 75 
» I i i «  x il l f« (  H * n o B lo l r U l i r  • • • •  f» 
l .  t>" rhart'* . . .  .  .  e t*flO
N i f k r l  • Wn k e r-UUf . . . . . . *176

W illis n  MM u i t l l i t l  l  14'«» iM s U  k k e f l.  beeim 
( • ■ l f «  ■ 4 i.  u ve Ae» I ll> n « e i4 lM  « ##4 ueeeeA Aeeik »•
■ «mg*#, « I  > ■

I l lm lr - t r  •  P rr is k ite lo f. g r i l l ,  u (  I r i t t a .

O O J J O O C f i O O . C O O O O v l O C O
U  f l"  i , 1h X i . - *  1 m. ilo 'p s tm vv  tu t! ' f l 1 im  O

O  * u irts l errbirB' r - l n m i l u M  Je
Z t * r r  4 (V iV in rh rn .  U

Die schönste Plättwäsche
i «fcesek An«*>*»•]«»»§ de,

«liN dtaln  ■■allii Kkii

Brillant' x  x  
x  ölanzstärke

ro /i F n i i  S ch u h ju n  /H l  - f l» » . 
C f t r  . . V  L» p i ’f  

laicht ati rieh« mit ;,l,m 

\ . . .  w  ml k l . m m i t o u t n '
f*«*k»Wre k to» |T I b l Sw feil vervfl lg

Ji UM Im ., n 7vU  in«
tss r .«  r . .

J5*****B*BJbbkijbbbbkA
T  Im  A ifw ilg e » ! im

J illustrircen Postkarten
I  « N * * *  S kt 41a

4  L  V , E n d e r i ' “ * *  K u n i t a n s t a l t
Howh 4 Schleif, Neutltscheln 

'  "E »  A i N r l l f B f  O f f t»



Nr. 1. .Bote von der Mbs. 18. Icchrq.

Lokal-Veränderung.
Beehre mich, dem P. T. Publikum vou Waidhofeu und Umgebung mitzuteilen, daß ich 

mein Tuch-, Mode-, Manufaktur-, Spezerei- und Galanterie-Geschäft, welches ich bisher Ibbstor- 
gasse Nr. 9 (neben dem Mbstnrm) betrieben habe, ant 2S. Jänner 1903 in mein eigenes Haus

33F“ Oberer Stadlplatz Mr. 1 3 0
(neben Wo yd i eh s Geschirrhandlung, vormals 6. Halifchka)

verlegen werde, und werde ich wie bisher bestrebt sein, meine lieben Kunden nur gut und billig zu 
bedienen und füge die Bitte an, mir das Vertrauen und Entgegenkommen auch in mein neues 
Lokal übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

K a r l S c b ö o b a c k e r.
w # # @ # # # e # # e @ e e e # e # e @ a @ e # «

4 3 - 1

Franz Benedikt, Eisen- und loSilenianiung
W I E N E R S T R A S S E  8

Grösstes Lager von
Origmal irische |  
Dauerbrandöfen

m it kan e lie rte r A usm auerung .

K ein  A nthracit nötig ! X X X 
X X  Ununterbrochener Brand 
während des ganzen W inters, 
leichte und feinste Rvgulicr- 
barkeit. X X X X X X X X  X

P räm iirt au f 25 Ausstellungen.

-- P Ö L T E f S  W I E N E R S T R A S S E  8
*  k ±  $ : * * * *  k * * * * * * * * * *  * * * * *

Beheizung für Koaks 
W  und Kohls. -

100 bis 300 fl. moiinllirf)
f E ile t Personen jeden Stande-, iu  a llen  O r r fd ia f fe u  sicher 
and ehrlich ohne Capital und R'siko verdienen, du:ch Berfai.f q-- 
bhlich erlaubter StaatSpapiere und kose. Antriiqe an L u d w ig  
C f f l t r r e id t r r ,  V l l l .  Dentschcgaffe 8, B udapest.

Ausserordentliche Heizharkeit 
bei sparsamster Feuerung. =  
=  Rationelle, der Gesundheit 
zuträgliche Heizung.
O O e  o Z W E IH U N D E R T  
Anerkennungsschreiben! ö © O

Visitkarten ml schnell ul iif
l l  der BlcMrcckerel A. Henneberg zb taba. 

8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
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X X X X X j f c X K X X X Ä

ATELIER *
Zahnersatz.

in  Oold. K antsch ack  etc

feinsten
künstlichen

%

$
5
S
Nf

SCHNAU ELT.
B e t i l ie r  einer vom hoben k. k M im ileriem  »,» 
Innern m il betenden ermeileler Befugn,tl r er­

sehenen K on iem on  Z a h l.  l i e h e n ) .
W I E N  V I I / ,

Msrlehllferei resse Kr. 44.

X i C  3 0 - -  

Coea. Fabr. k in o  l  h e r g lo t z ,  au».i* &. *. m . ,
R sc in i i ,  iieo, L Relckinlitr. 13.

Qriginal- A ntirost
^  D a u e r h a f te s te  u n d  A n e i r l c h l a r h e

ro e t v e r h ü te n d e  f ü r  E le e n  e tc .

w i r k t  e e lh e t b e i e e h o n  v e r ro s te te m  E is e n .

r  i i  • u n e r r e ic h t  t e u e r -  u . w e l t e r -

H am m en tod  ,ür

Sei
436 13 -4

und6id)t 
Hbectmaiismus

tzoöen roufntix uu6 laufm ht solche crfolgreichr Wirkn «ge« durch

. . L  Z o ltä n “ “ ' G icht- ...

Rheumatismus-Salbe
n iK li t« |  flirt* t*»au»lr». 
'  ■! «e * #«►* »ii* b*i K»ra 
tn a b ii um (M oli Wnüf 
iNTf^i ist. m  I n «  # 4»*r 
Irtt ewlnt .ta 'rm  m glee se­

gne**»»! leurt-m

l*rd» »ir ||le(<h»
- Sroaia.

•  n i i a l l i f o l  

flvetrf* (um 
. Zd)ie«ri»n «4r»e*

( I ch, I  , Vegccf

Festversaodl direkt 
vom Erzeuger 
A|><itlirkt*r

Bela Zoltän,
Budapest.

3

m
| Eil VERSUCH

» n

! Degen'5
> freigen-

OKafsec
ub(T)tUjl e ic , tü fl

j DEGEN
I F e i g e n -

Kasfee

'  iiiull "Miller

LINIMENT. CAPS. COMP.
a.,e Midiere M»#llrff m t r e t  

im ei# w r lilgllditlr (rtjwrr\ in 11 c übe Wtircibun» 
•Öerrnnn Ä ü ft'jw l: Huin 8er W vm 60 E  I w
und >' 8  . rräua »« i  rn Mpvllrfrm.

fV tn  Einlauf l u d  ix . jU  Mnrbir $«n#«itfvU 
■rtmf «an net CfigieeltU-rbni »  5-T -chtcl« e i l  
a ik t r i  §chuy«arkr . M i ln *  aes MLfctvr» lt*»ifcrfe 
an. baen tft «an  ' «hc r da» C r i g m l 
rynutnt# ertzal»a *■ dabrn.

M 8 N
tlpoihrlr .8»* Helbmni lkäwc»

i - » i n l r  ii« M ix n k f S.

3cbm im n»
sonn bi* 6 0 0  (Hulden m c n a il ' t  l u l l  ueb i b i i i *  cbm  
bcionbifi f ln iii ln if l*  und ohn« flo flrn Mibrnnm, r  rn ic i E h  
lo lo tl J b r t  Abrisse » l l  R  icn riM lIc  u n it r : ,11 JIM * a.i l  # 
A n n « n ;r i i  A n r r a «  6. L in ie n . 3  m ich c i s l t l s r d i f l i .

. fö n »  im Cd if» Ü6 tvbn. i“ *»il*n I I H -In . »sch

K p i l v p s i .

e<TUny Oie**att ectaKt. 
Nülld «reu es» Wmf# H i*  ta 
M  A»slS*<f. |« * l ln l«■ M«t».

R. Dilmar
k u. k M oflkftraoU

Beleuchiungsgegenslände
Elektrisches Lichl taBH)
G .iS Hi 'irr***
Petroleum •*»*.«.= »,»«»»«km* *•> 
Spiritus 
0 01

FABRIK

23.

3 i u c i  | t c n l m n t c n .
t*c[:fomm<n Hocke«, mit j t  -  Zimmer. I flubmell. I  Loche. 
Mt g iB ita  iP ju ’.tn unKrliU tn , m ii z iila  & Kurten,  »ge» 
t  tJd tuun t von einander getrennt mu lenem geoftt« tPcdemaum.

alle* liuerftchet hergestellt 
*  Hanfe r r t n l l : L u d w i g  K r o n k o g l o r  M a u r e r -
t u  m e i e t e r  W a id h o f e n  a. d . Y b b e .

F jttin g e r s Fleischfaser

Hunde-ICuchen.

J e t)  t r in k e  n u r  K a ffe e  m i t

O b a rlin S c b a r
„ b rn ii ich habt »,ich u irlfnchn i Vrr luchru qr 

fu i i i r n ,  bnfi b irs rr doch b rr  b rflr  ist.1*

da b i fl t
ff 1 » j C f  ; ;i : ist.

Ln8  A gentin . Assekuranz-Agenten
Kolporteure  e tc. 419 Z3 i

f. ao m eeeili* k  l!U w  K »*•* *wbo mm# 6aan i?  m  
hemm ttsfrey
?;< A ia « a f '« 'U # t t f> l es I .  O aeee lfr j  V lea , I I . Fre ier

iE

Oia e le ily #  Fmtfere.lt I. « i l d i i  d u  Hud.
( V a i»  end kiele (rae ad  e rd  seböe erklU. 01 ea«i cter«! i * r
K e ra la  , w  mm .. ,  «n .* H | t  » p i  w ß  60 t l l#  i l l .

W i n. W lfd » *n e ) H n u p  <• | n  «««> 3 E rk llll ld i bei F re e t 
S te in e n # ,I, W eidbof e an der Vak# V i r  u «4 » c Wich# rmiing e.

Ahei,makis»,»s, Zjnlslcidtn.
T eb irke lee e , M »|eale lde». B le ie e le lde» , I. l e r e n .  W o d - e
Han k eckkellrn v n V i ta t*  n o in  uu »» Jnttve » I t  h A » .

"  4*I4*M«I mene «* Ni le ilW AIilr« A*S»B
«* *1 e il » .«',«ch,»NdDM' #NW*»l**e e N i «»eilt

* ■ » « •  »  IM«! FM« «

«»«'kl 01
mn , - tn i#w - n. . ' , u«n> B*v*.uap .!»«.»»UcheA., »mmß

_ ilrvfeff« 1«*NI 6 * mW»
|ve*Mu.v-.,i iin i|« ( |f l4  mm» p«il#ir«l

C m fl Jürlt, jU in d e n tA n s , Sachsen,
__________________ i«> so g

,t<u4N l|jb fd ) r i f e ;
6<n l«ti< 3We rtjrtn t wi. N* A», aanlnM

M  WI1 - > N» eu NW»I1 M  HW Iku H M M l. »chO, U m  Mm ä**<»•*•« 
M  p«-,(*e.

tan? «am
tu  $eT##m #r# Siech See

< ab  eo -lr l a l u l | i  «H e it m se  M il

>»n Fi U v it t iK i  3:ivilsfirt » K 
Unrke;

NN I«1 *»*«-«: . Wbo? m •  «I. fb  •
4. Lu ' ,J tmetellrei l  : mm* IU 
:. im » .« ,  iie ii -  i i t i fs e :  I « . ,. U
:u  r .  Urlk. S i l l l l  l I t l t t  *» eburv, 
I. A Stil ivwiri,. i p i i t i n  Bi»)« 
% 3:Isis. 3 Si«UU«r W i . AfOitl«

A i i  t? ib u ..  *  f , n , -

M I 111 rm „||ee»feii. wer I h eel.ir*l»w, 4 . ##*#&
bei Me den, *U end HrbvilM «<•» g.äeeleB l rielg baiu

i  9t , M  j» ii ix e
.4 .  / » u m u a i i i .

_  " V o r le t z te  ~^7~och.91 
Ziehung IBWieiermlll b IS. Januar 1903.

I I A  U P T T I lF . F F E l t

Kronen. 4 0 . 0 0 0  Kronei
Kunstge werbe vereins-Lose |

ä I Krone
cmplLbll

J o s e f  pooHRAssNi G.  1 1 Tâ ak ßrus Verlax,
Ti.tii'es  u  4if T il

Z ä h n e , Sehisse
rottbtn unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
»ollkomme» verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu miifftn, schnellsten« und schmerzlos 

eingesetzt.

©  lic p n l l i t u r r i l  ©
werden bestens und billigst in kürzester In s t aus« 

geführt.
Schlecht paffende Gebiffe iverden billigst umgesaht. 
Gebrochene Gebiffe können auch behnss Reparier» 

nng mittelst Post eingesendet werde».

J. Wercblawsky,
Lieferant »e, «serr. 1. I .  - I ,a ts » ,,« te »  Ver»a,»eo,

stabil in

Waidbosen a. d. Y., oberer Sfadlplatz,
im eigenen Hause, vis-ü-vi» dem Pfarrhofe. 

Zabu  2 - .
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Anempfehlung!
Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum von 

Zell, Waidhofen und Umgebung mein bestassortiertes 
Lager in

*
*

463 2 1

Weiss- and Rotweinen
E  sowohl io Flasche» als auch io Sebiotleo %
in gefällige Erinnerung zu bringen und um geneigten Zuspruch 
freundlichst zu ersuchen.

O
*

Hochachtend

Konrad Frei, Weinhandlung
in Zell a d. Ybbs, Nr. 4.

Ö O O ö O : © ' I O O € K H >

$

Kaiser-Caf Fee
aus der Fabrik

v o n

Adolf J.TlIze
in Linz %.

Spezerei 
handlungerL

Zusasz
r m t d e r

^ ru N O B ^ "

W

£

min

loden- und familienhlatt g l anges.
Alk-14Tage: 49 Seiten stark mit Schnittbogen.

Abonnements- C fc rt allen BnchhandluugOÄ
pro V ie rte ljah r zu £ * •  m,d allen Postanstalten,

Gratis-Probe-Hummern durch lo fltl ÜBlttjl Schweiill, Berlin W. 35. 

ü b e r J L O O O O Ö  Abonnenten.

Heiratsausstattungen in Möbeln, j B e s te r K a ffe e zu sa tz
’olib gearbeitet (m att und p o l i l i r l )  einzelne Stücke, wie ganze Aus­
stattungen, entschieden billiger als wir in W im . I W *  N ur bei
[  D X y .  i n / s l - .  K u n s t t is c h le r  in  W a id h o fe n  an

U . ß o n i s e n ,  cter Y b b s . O b e re  S ta d t M r .  25 .
Auch die sogenannten Bauer nsiuben-h’öbe! in Zirbelholz oder 

weich, braun ger e z t. 167 26—6

m e rre ic l ba r an A usg ieb igke it, Farbe und Geschmact

W M W ien er  L a n d w ir t s c h a f t l ic h e  Z eitu ng1.
Hauptredacteur: Hugo H. H itsch m  a n n . M ir-  

-f* redacteure: Rob. Hitfcbmann, Joh. XL Schuster.-ld.
L ill.  Jä h rl. 104 Dirn. D iertelj. L  6. Ganz,. A 24. 

O esterre lo h isch e  F o r s t-  und J a g d -  
Z eitu n g . Redact.: J o s .  E . W e in e l t .  Lo i U. 
52 Nummern. D ierte lj. K  4. © a n jia H n g A  lo  

A llg e m e in e  W ein -Z eitu n g . Red.: A .  d a l 
P iaz . J ä h rl. 52 N rn. D ierte lj. K 3. ©auxj. A 12. 

D er P r a k tisc h e  L a n d w irth . Red.: AS. ~tu .
J ä h r l. 52 N rn. D ierte lj. K  2. Ganzjäbrig A  8. 

D e r  O ekonom . Red.: W. M arx. J ä h r l. 24 Nrn. 
Ganzj. K  2. Bei mindestens 50 Ex. K  1‘50.
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